
\SyA.M-aLV̂l*\T,*\.vwv*«=ss,n5.\maux>X

Nr 17. Limbnrft, Donnerstag , den 22 . Januar 1014. 45 . Jahrgang.

Bezugspreis:
DlerleljUhrlich 1,50 Mk., durch die Post zugesiell!

1,92 Mk., bei der Post abgeholt 1,50 Wk.

Gratis -Beilagen:
1. Slluftr.Sonnfagsblaff„Sterne und Blumen".
2. „Nastauijcher Landwirt".
3. Sommer- und Winiersahrplan.
4. Wandkalenderm.Märkleoerzeichn.v.Nassau.

Erschein! täglich
1 nutzer an Sonn- und Feiertagen.

(T

Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.
Verantwortlich für den allgemeinen Teil: Redakteur Dr. Albert Sieber. Limburg. —Druck und Verlag der Limburger Vereinsdruckerei. G. m. b. S.

Anzeigenpreis:
Die siebengespaltene Borgiszeile oder derenRaum

15 Pjg. Aeklamenzeilen kosten 40 Psg.

Anzeigen -Annahme:
Nur bis9 Uhr vormittags des Erscheinungs¬
tages bei der Erpeüilion, in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. —Rabatt wird

nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition: Diezerstratze 17
Fernsprech-Anschluh Nr. 8
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QAlbanisches.
Von I . Wahl, Breitenau.

^ (Schluß.)
liat seine „Carmen Sylva ", Königin

zugleich, Tante des Albaner-
" ., 7 ^ ^ ^ e l m z u W l e d. Könnte da unten

t ihrem Karolus dem „Anfänger"  auf dem
Throne hier und Ratschläge geben!

aber and, andere und zwar d r e i ka t h o l i s che
rn '*f  r , die zudem noch zu Nassa  u und zur
inniriNani ix tm ^ urr s *n lluten Beziehungen und
bil^ffloIflr °T e5eJ tanöen' Grieben über und für
ter unn d " kennt nicht unseren „Wal-
llbM L * \ Unid) a (Domherr Antonius
v o m R h e i n" " dü>s"^« Geschichten
schrieb Reisebus * K  Herzenserquickung? Dieser
nach Osten" ^ °"s dem Orient : „Von Westen
ziq? r 's Alt-"- »rrk m Äen  1876 - 1878) in Ven-
rn̂ Wllmbû ^ a^ uer Welt", und gab bei Wörl
mäni .n insb s "® te (Epische Kirche in Ru-
Ren »' Lk ° " " ber Wallachei. sowie Bnl-

t nicht nicht direkt über Albanien ge-
K if “ ^ n anderer . — der unvergeßliche
Q Mt htn b L ■+ Stadtpfarrer von Frankfurt
(Frankfurt o" M / .Hauptwerke „Charakterbilder"
lntovoEÄ 7 M' Sauerlander 1853, besonders
1818O nn ^ ^ u der „Bilder aus der Paulskircher/o J  und „Cartons aus dem deutschen CHrrfx-n.
Ictien (Mainz , Kirchheim 1858) ein literarischer
irteiben Urmen' äUmal filr bcn  deutschen Katholiken

1S  ® ai .,fnbat” tM}' das seit 1479 Missionsland, seit
I 898  fmes Generalkomnnssariats ist, teilweise

Sa 7SI 759T a “ 9 Albanien"V «.• fahrt auf demselben Damvser
»Triefte dem vortrefflichen Schnell egler Er
km MC ni.ir will erhalt geworden

WZtlÄ "ml 'in ^ ' seiimHchmat ' Urbino'

Ä *SSS St » Ä 5S8Ä
und Taa zer ren? ^ glosem Lande durch

Seelsorqe versehen at7ch , falten mit ordentlicher
ohne Anblick eines kothoMch?» ^ " " n lang
ungeachtet hängen fic m?tSÄrx,¥ ett

^l .rche und halten die Gebots der-
sellen so strenge ein, daß keine irdische Gewalt sie
vermögen konnte, einen Fasttag zu brechen Wenn

' teilen mit ihm Haus 'les Himmels,
I Sie leiden in dir Re'gM SS  haben.
. reden von ihnen durchaus b7 -Gurken wenig und

licstkeit für ihr S & frW * fu! tfaarcc  Erkennt-
Betragen . Da ge ge n w^ ? " b rücksichtsvolles
hörlich unb ? , ? s ? 7 f ' Cunnuf

- Weise von Cbr ^ n btC  hartherzigs
' sich ^ Erfolgt , welch
; Kirche getrennt bau b" katholische

S chi s a t i ker ae na „ n?  7 ? ? eshal.

i
I l en  nicht . Merkwürdig wa? di'e " 7 &te  Ekholt
I Franziskaners über öicVS„ b s - Äußerung de-

geführt werden mag Ä b^7 '7 "«her ank mit tiefem lveiß nicht, so sagte er
NN Gesichte,̂„was Ihr von' d-. ' "7 " Lichtstrahl
ken faselt, um Eure UnsilMu Urbarer der Türnennt die Türk,-! m7i (77en zu beschönigen.nennt die' Türkei ' m^ r Een il" beschönigen. Jb,-

oundersmm7-. ^ °uner m Mäntelnselbst hochstehende Mä, ° ^ ^ Esleute . di eDamen
im wunderlichsten Banteln mit Kavuren
Mensch''mcht ihne? LL ^ u der Welt en
unangefochten durch? Eur»^«"r? Eaus , sie könne
langen schreiten; w?' ^ ure Lasten und -
der keinem Hühnlein ettô ÄT ^ ’1’
ner Kapuze durch Eure Städ? ^ rde tu., mer-
vornehme Welt die Nasi ^dch rÜ,nt)fl  die
ganger hohnen mich aus und Eur7 L7u ? puzier°
gelbe Jugend hebt Steine auf L 9 ,11“^ blaß.
Wanderer: das tut kein Türke m anml ?Mgen
ivfe ehrt die fremde religiöse Meinung^An? °E>e:
L ^ er mich essen und gibt mir die Friedens"
darf im 7 lh'st ä» rauchen. Nur seine ReliaM«
u-cht St £ dÄ ,ÖC;r,> ttren: feine  Politik darf
grimmt sein W lonst höhnt er nicht, >
sad, tot. ®Qf sondern schießt mich ein-
das Ehrlidskeit und"7 ^ .^ ? ""9 und Zivilisation,
sicher Mangel zu Umlnu  End ) ziem-
Mlßhandlunqen a77 ^ 9nt. Wenn man jetzt
und gegen die TüLL Listen im Orient : . . ..
° , ' st man feBr ,,? ! ^ 7? « derselben schreit,

s'.nd die Renegaten m%3%eä>t  ? te  Unterdrücker
Revolutionäre der ^ ttenverderbnis,.

sonsten des Sultan ? Emigration in„ r _„? .urrans, die Emissäre '

ich
ver,
ein

von
redet

-- - - 0 u
welches

treiben.
5cm Orient

Abendlands aus beständig vermittelt wird, ist Euer
konfessioneller Zank und Hader, wodurch man in
der Türkei die Christen verschiedener Bekenntnisse
aneinander ftncfjelt und die dadurch entstehende
Verwilderung benützt, um womöglich die Revolu¬
tion aus den Ländern des Sultans in die abet &-
ländische Gesellschaft zu treiben, da sich seit eimger
Zeit in Eurer Heimat selbst keine guten Gesda te
mit diesem beliebten Artikel mehr machen / assen.
Wenn ich höre, wie Eure Physiker und P ' ilo ophen
das Dasein Gottes leugnen, die Tierheit des Me 1»
dien beweisen und den Krieg aller gegen alle als
ogenannte Wissenschaft  vielgeschäftig orgam-
üeren, wenn id > an Euren Au shänge°
lüden in d e ns chö n st e n und volksreidi-
t e n S t ä d t e n d i e s e L ä st e r u n g gegen
G 0 t t u n d die Me n schh e i t gedruckt , ge-
duldet , angepriesen  sehe, so bin ick> kei¬
nen A u g e n b l ick zweifelhaft , wo d r e
Heimat der Barbaren zufinden  ist.
Ihr seid die Barbaren n. im Begriffe,
es täglich mehr zu werden.  Diese Ver¬
höhnung Gottes lind aller Religion , solglicki ancki
aller Obrigkeit im Himmel und cmf Erden
kein Türke, das kann ich Euch versichern!" Bn
dieser Erörterung des Missionars wurden viele
junge Männer , die ihm zuhörten, nachdenkend, in d
einer derselbeii flüsterte zu niir herubergebeugt.
Es ist bitter , aber wahr !"

So erzählt vom Franziskaner , und von Beda
Weber  anno 1868 niedergeschricbm. Abaccen
davon, daß aus den gläubigen Moslem ün erd ss n
vielfach ungläubige freimaurerische „Junvtii ' k^ t
gewordeii sind —, Eins  ist auch heute noch wck,r:
Der Schismatiker ist der rohe, glübende Femd >es
katbolisdien Albanier 's, — Beweis dessen der Anl-
entvalt der Serben im Lande mit ibrer Nieder-
metzelung der Priester itr-h der K Kv ni ' en, m:t der
Nicderbrennung von Kirckien uild Klost-rn!

Nun sei auch der dritte „N a s s a n e r " und
seine Beziebuna zu Albanien besprochen. Er ist
im Exil verstorben, mit dem Klange des Heiinwi h-
liedes auf den erkaltenden Lippen, — es ist der
Jesuit I 0 h a n n e s B a p t i st D i e l. gart ich
Rheinländer , zu Bonn 16. November 1843 ge' o e >,
lebte er bis zu seinem 10. Jahre mitten in
Nassau,  nämlich zu W ü r g e s bei Camborg,
bei seinem Obeim Christian Diel , dem danwsig n
Pfarrer des Dörfchens, dessen̂ Lage dem Dichter
wohl Vorwurf gab für eine Szenerie in seiner
Novelle „Der Zigeunerknabe." -

„Allzu früh und fern der Heimat,
Während noch die Jugendlecken
Seine Stirne blond umgaben, " . . .

mußte Diel am 1. August 1876 fein Leben aus-
hauchen.

Außer Novellen und vielen, vielen gar lieben
Liedern, „Lieder in viel tausend Tönen " (sagt er
selbst) , gab er, den ich wegen seiner nassauischen
Jugendzeit ein wenig anckr für uns reklamiere,
ein Trauerspiel „Stand erbeg"  die Befreiung
Albaniens vom Joche der Türken behandelnd, her
aus . Wenn wir auch zugeben müssen, dch . S "an-
derben" weit hinter Diel 's Gedichten imd Now ll n
zurucksteht, so dürfen wir wol)l 5Ur Entsel'ul M' nn
Mitteilen, was der Herausaeber der Diel ichcn
Werke, Pater Wilhelm K r e i te » 8- J- «ns tn d r
Emleitung zu Diel 's Novellen verrät , daß der
„Skan d erbeg ", infolge einer Wette
binnen 14 Tagen entstand und vom
Verfasser selb st nicht in den Himmel
gehoben wurde, (s . Liter . Handweiser" 1883.
Spalte 313). Aber ein Stück für die Schulbühne
darf 's bleiben. Der Koblenzer Dichter im Talare,
W e i ß b r o d t," hat seiner Zeit den „Stande beg"
im „L i t. H a n d w e i s e r" 18 8 2, Spalte 778 ff.
eingehend gewürdigt.

Der Inhalt des Trauerspiels ist kurz folaender:
„Georg Kastriota,  Sohn des Fürsten von
Epirus und Albanien , als Geißel in den Händen
des Sultans Amurat 41., wird von diesem im Is¬
lam erzogen und „Ska n d e r b e g", d. h. Fürst
Alexander  genannt . Beim Tode seine? Vaters
fürchtet er die Vorentbaltnng seines Erblandes
durch ben Sultan , verschafft sich deshalb vom Ge-
heinischreibcreinen Befehl zilr Ueberliefernng Cro-
ja 's , der Hauptstadt seines Landes, tötet den ae-
täuschten Schreiber und flieht. Bei seinem Volke
findet er freudige Zustimmung , sckstägt zwei tür¬
kische Heere, vertreibt 1450 Amiirat . welcher Erosa
belagerte, und verteidigt sein Vaterland bis zu sei¬
nem Tode, 17. Januar 1467."

Zu A l e ß i o , wo er gestorben ist, ist auch Skan-
derbeg's (Castriollvs) Grab . Natürlich war er nach
seiner Flucht aus Konstantinopel sofort zum Chri¬
stentum zurllckgckehrt. Vor Croja (Lkroja), nord¬
östlich von Durazzo, wurde der Nationalheld unter¬
stützt von Rom, Neapel und Venedig. Darum
war 's Wohl so gewollt, daß die Castriota -Skander-
begs vor den Türken später nach Italien flüchteten.
Der letzte des Geschlechtes ist 1873 zu Neapel ge¬
storben. Wer weiß, ob nicht sonst ein Castriota-
Skanderbeg ' die neue Albanesenkrone sich aufgesetzt
hätte.

^ ^Wir verstehen es nacki den kurzen Worten über
Skanderbeg 's Beziehungen zu Albanien , warum
die Presse von Albanien unserem heimischen Prin¬
zen, zugleich Rheinländer , zugleich Westerwälder,
zuruft : „Sei würdig deines Vorgängers Skander-
degl Sei auch du dem neuen Albanien ein guter
»uhrer ! Führe es zur Macht und Größe !" . . .

„Die Deutschen," sagte unlängst einer zu oben
zitiertem „Abraham a. s. Clara ", „haben am Bal-
wn Großes geleistet: Karol von Rumänien und
Ferdinand von Kobnrg (in Bulgarien ) haben sick)
durchaus bewährt , und ihrer Arbeit wird man im-
Es gedenken. Mag der Prinz von Wied  der
dritte deutsche Herrscher sein dort unten , dem so
Großes gelingt !"

„Diesem Wiinskhe darf man sich," so fährt „Pila¬
tus " und so fahren auch wir fort , „schon als Deut¬
scher, aus vollem Herzen anschließen."

Die W i e d s che n Lande  hier oben schließen
sich diesem Wunsche noch einmal extra an.

-Hb-

Balkairstrmterr.
General v. Limans „Nack)folger".

Wie der Pariser „Libertä " aus Konstantinopel
telegraphiert wird, ist der türkische Obrrstleulnant
vom Generalstab Nury an Stelle des Generals
Liman von Sanders zum Kommandeur des 1.
Armeekorps ernannt worden.

Noch ein türkischer Dreadnought.
Konstantinopel, 18. Jan . Die Türkei versicherte

sich eines weiteren auf einer amerikanischen Werft
seiner Vollendung entgegengehenden, für Neckmung
Argentiniens gebauten Dreadnoughts . Das Schiss
wird den Namen „Mahmud Fathi " (der Eroberer)
erhalten.

Allem Anschein nackz tätigt E n v e r P a s di a
der neue Kriegsminister , diese Ankäufe in der Ab-
stckjt, bei guter Gelegenheit, sich gegen die kecken
Hellenen zu wenden und diesen einen Teil der
Kriegsbeute von 1913 wieder abzujagen, wie das so
hübsch bei den Bulgaren gelungen ist.

Der türkische Kriegsminister.
Konstantinopel, 20. Jan . Die Zeitungen veröf¬

fentlichen zwei Erlasse des Kriegs Mini¬
sters.  Der erste Erlaß legt den mnseliminischen
und ckwistlichen Truppen strenge Erfüllung der r e-
ligiösen Pflichten  auf , denn eine Armee
ohne Religion habe keinen Wert : der zweite Er¬
laß untersagt den Offizieren bei Strafe der Ent¬
lassung oder Stellung zur Disposition , an öffent¬
lichen Orten zu trinke  n.

Rußland und die Pforte.
* Konstantinopel, 18. Jan . Die Einigung in

der ostanatolischeu  Reformfrage erstreckt sich
auch auf den besonderen Steuerzuschlag zu Gunsten
der armenischen Schulen im Prinzip . Es bleibt
noch die Fcststellmig der Einzelheiten übrig . Die
Forderung auf Aufhebung der Hamidnü -Regil¬
menter ließ Rußland fallen; sie werden nur reor¬
ganisiert. Erübrigt ist noch die Verbandliing über
die Frage der Proportional - oder Paritätsvertre-
tiing der Nationalitäten bezw. Konfessionen in den
Generalräten der Wilajets.

Frankreich.
~ Tie Christnsfeindschaft,

die in der französischen Republik eine Zeitlang in
den Hintergrund gedrängt zu sein schiem wird
neuerdings auf Forderung der Radikal-Sozialen
wieder schärfer betont. Der bekannte Karfrei¬
tags - Erlaß  des Manneministeriums , nach
welchem die franz . Marine im Auslande die gro¬
ßen kirchlicheir Feiertage , wie Karfreitag , Ostern
risw. durch entsprechende Beflaggnng feiern, auch
Bischöfen Honneurs erweisen durfte , ist ans Dran¬
gen der Radikalen rundweg aufgehoben worden.

Paris , 21. Jan . Die Familie des Generals
Piquart hat das Angebot eines Staatsbegräbnisses
für den verstorbenen General , als seinen letztwilli¬
gen Verfügungen nickit entsprechend, abgelehnt.

Provinzielles.
) !( Esckihofcn, 18. Jan . Die hiesige Gemeinde

beging gestern in altgewohnter Weise das Fest ihres
Kirclienpatrons, des hl. Antonius (Einsiedler) . Ob-
gleicks die Patronsfeste seit der Neuordnung der
kirchlichen Feste nicht mehr zu den gebotenen Feier¬
tagen zählen, hat man bisher hier gegen früher
kaum einen Unterschied wahrgenommen. Neben
der kirchlichen Feier hat hier der Patronstag sich
auch nach Mtzen durch vollständiges Ruhen der
knechtlichem Arbeiten seinen Charakter als Feiertag
bewahrt . Am Abende des Feiertags hielt der Ge¬
sangverein Fidelio seine diesjährige Winterfest-

lidskeit ab und erzielte mit seiner Veranstaltung
einen vollen Erfolg . Das geräumige Vereinslokal
(Saalbau Henz) vermochte die Teilnehmer kaum
alle zu fasten. Unter der Leitung seines unermüd-
lickien Dirigenten , Hrn . Lehrer Heep, trug der

Verein mehrere Chöre vor, welche erkennen ließen,
daß die gesanglichen Fortschritte unter dem jetzi¬
gen Dirigenten keine unbedeutenden sind. In einer
flotten Weise wurde das romantische Volksstück
„Der Freischütz" den Gästen vorgeführt und reicher
Beifall lohnte die Spieler für ihre gute Vorfüh¬
rung . Zwei humoristische Duetts nebst einer Ver-
losnng soraten für die weitere ltnterhaltung.

: !: Atzlbach, 20. Febr . Vorige Woche wurde
dahier die älteste Einwohnerin unseres Ortes , Frau
Anna Maria Atzlbach, geb. Weber, zu Grabe ge¬
tragen . Sie erreichte ein Alter von nahezu 87
Jahren und konnte noch kurz vor ihrem Tode den
Nass. Boten ohne Brille lesen. — Eine rege Ban¬
lust macht sich in den letzten Jahren dahier bemert-
bar Es werden dieses Jahr 6- ^7 Neubauten da¬
hier ausgeführt werden, die gewiß zur Verschöne¬
rung des Ortes beitragen werden.̂

K ! r i n c n n »bi n i ( ai e (vf) r i*«i i ”•
Bei einer Treibjagd in der Gemarkung

Brandoberndorf  wurden fünf Hirsche er-
leat — Am Montag feierte die ortsalteste Frau
von Elgendorf  Frau Peter Görg 7. Wwe. in
bewundernswerter Gerstessrische und Rüstig eit
ihren 90. Geburtstag . — Werkssteiger Peter D ebl
und Frau in B a d E m s können am 25. Januar,
Werksinvalide Wichelm Zimmerschied und Frau
ebenda am 7. Februar ihre goldene Hochzeit se:ern.

Das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen er¬
hielten : Philipp Klein, Bauimternelimer in Bad
Enis Klemm, Gendarmerie -Oberwachtmeister in
Westerburg. — ' Das Allgemeine Ehren-
z e i che il i n Silber:  Karl Best. Bruchmeister
in Altendiez. Bouschong, Fleischbeschauerin Nie¬
derselters, Geilfuß, Bureangehilfe in Dillenburg,
Gros , Kanzleigehilfe beim Amtsgericht in Renne¬
rod, Hof, Postagent in Nentershausen , Kreis
Westerburg, Klein, Bürgermeister in Biebrick, (Un-
terlahnkreis ), Schorn, Gestütswärter in Dillen¬
burg , Vorländer , Portier in Nievern, Wagner,
Polizeidiener in Becheln (Unterlahnkreis ), Wetzel,
Bürgermeister in Geilnau , Ziegler , Schuldiener
am Gymnasium in Dillenburg . — Das Allge¬
meine Ehrenzeichen in Bronze:  Jakob

Törner , Kalksteinbrenner in Hahnstätten, Wckh.
Fuhr und Philipp Wolf, Kalksteinbrenner in Nie¬
derneisen, Gail , Arbeiter in Donsbach. —j Wahl
der älteste aktive Bürgernceister Nassaus  ist di -
ser Tage gestorben, der Bürgermeister Julius
Menk in Hof.  Der Verstorbene stand im 84. Le¬
bensjahr und war seit 1887 im Amt, also seit über
26 Jahren . _

Eingesandt.
(Unter dieser Rubrik kommen Zuschriften aus dem Pud-.
likum, die hinreichend allgemeines Interesse ha eit und

sachlich gehalten sind, zur Veröffentlichung.)
Zur Eiscnbachcr Mordsache.

Cisenbach, 18. Jan . In verschiedenen aus¬
wärtigen — insbes. Wiesbadener — Blättern be¬
müht sich ein Artikelsckireiber, den am 5. d. M. von
seinem Sohne ermordeten Peter Seck 4. von hier
als den „Urheber von allem Uebel" hinzustellen.
Die Absicht des betr. Artikelschreibers ist wohl d.e,
das Publikum glauben zu macksen, als hätte der
Peter Seck jun . gegenüber seinem stärkeren
Vater , der übrigens ein gewalttätiger , roher
Patron gewesen sei, in Notwehr gehandelt. ^Der
betr. Artikelschreiber scheint mit der wahren Sach¬
lage gar nicht vertraut zu sein, sonst hätte er einen
sotckien Unsinn nicht schreiben können. Nur in
einem Punkte muß ich dem betr. Artikelschreiber
Recht geben, nämlich, daß Seck sen. vor ungefähr
20 Jahren wegen Mißhandlung seiner Sck)wiegcr°
mutter gerick)tlich bestraft worden ist. Daß aber
der damalige Streit nickst von Seck sen., sondern
von seiner Frau und seiner Schwiegermutter pro¬
voziert worden ist, wird von dem betr. Artikel¬
schreiber verschwiegen. — Ich will hier eine Schil¬
derung der Tat vom 6. d. M. folgen lassen, wie sie
sich höchstwahrscheinlich zugetragen hat.

Am Abend des 6. d. M. kam Seck sen. von Nie¬
derselters nach Hause. Er war, was Zeugen be¬
kunden können, nicht betrunken. Es wurde dann
in der Seck'schen Familie gehörig gezankt. Die
beidcic8° und 13jährigen Kinder liefen in den Hof
und weinten und schrieen. Um jedes Aufsehen zu
vermeiden, wollte Seck sen. die Kinder wieder ins
Haus znrückbringen. Diese gingen denn auch în
die Küche und Seck sen. begab sich wieder ins
Wohnzimmer. Kaum hier angelangt , knallten
zwei Schüsse. Peter , d» hast mich geschossen, rief
Seck sen. Nein, du hast geschossen, antwortete der
gewissenlose Sohn . Seck sen. sank zu Boden und
verlangte nach Wasser. Es wurde ihm nicht ge¬
geben. Der Schwerverwundete raffte sich dann
auf und wollte das Haus verlassen. Es versagten
ihm jedoch die Kräfte und er stürzte in der Haus¬
türe stöhnend zusammen. Hier sind dem Ernior-
deten offenbar noch einige Schlagwunden be'ge-
bracht worden, da die Sektion ergeben hat, daß
Seck sen. nicht erschossen, sondern erschlagen
worden ist. Die beiden Schüsse haben nicht tödlich
gewirkt, der Hinterkopf des Erschlagenen hat aber
drei tödliche Schlagwunden  aufgewiesen.
Nach der Tat kehrte der Mörder ins Wohnzimmer
zurück und reiniqte dies sorqfültig von alleu Blnt-
spuren. Gegen 11 Uhr verließ Seck jun . das Hans,
um seine 13jährige Schivester zur Tante zu
bringen . Da die Leiche seines Vaters unmittelbar
vor der Haustüre lag, mußte der Mörder über
diese hinweggehen. Unterwegs traf er den Po ' izei-
diener Kühn und frug diesen, ob er seinen V ter
nicht gesehen hätte . Derselbe hätte zu Hause einen
gehörigen Krach gemacht und sei dann wieder fort.
Dies alles erzählte der Mörder mit einer stc>isck>en
Ruhe, trotzdem er doch ganz genau wußte, daß sein
Vater dort vor der Haustüre lag. Seck jun . ließ
die Leiche seines Vaters während der ganzen Nacht
liegen, schritt des Morgens wieder über den Er¬
schlagenen hinweg und ging aus . Er erzählte un¬
terwegs einem Nachbar, sein Vater sei so voll wie
ein S . . . . und liege vor der Haustüre . —

Angenommen, der anfangs erwähnte Artikel¬
schreiber hätte Reckst damit , daß Seck jun . in Not¬
wehr gehandelt hätte. Bei der ganzen Angelegen¬
heit hat er jedoch eine beispiellose Gewissenlosigkeit
und Gefühlsroheit gezeigt. Hätte er einen Arz^
gerufen, so wäre sein Vater vielleicht noch.zu retten
gewesen. Statt dessen läßt er seinen leiblicher.
Vater ruhig in seinem Blute liegen und sterben.

Alles in Allem: Kein Mitleid mit diesem ge¬
wissenlosen Täter . Das ist die Parole von min
destens 90 % der hiesigen Einwohnerschaft. 1.

Vermischtes.
Verschiedenes aus aller Welt.

Auf der Erzgrube Friedrich bei Siegen  stürzte:
gewaltige Gesteinmassen ab. Drei Bergleute wur¬
den sofort getötet. — In Wismar  sind toter
Schutzleute ganz plötzlich vom Dienst . suspendier!
worden, weil sie vor einiger Zeit in einem öffent
licheir Restaurant mit zwei als Sozialdemokraten
bekannten wismarschen Bürgern an einem T
gesessen und sich von diesen zu einem Glase Bier
hätten einladen lassen. — In der Nähe von O r-
l i n i c e im Kreise Schrimm wurde nu Walde die
Tochter eines Ansiedlers namens Nasgrend mit
etwa 30 Schnittwunden am Körper tot ausgefnn-
den. Aus die Ergreifung des Täters ist eine Be-
löhnung von 300 Ji  ausgesetzt worden. — Wie der
„Schwäbische Merkur " meldet, ist das Hat l e r
Angerhaus im Karwendelgebirge, der Sektion
Schwaben gehörig, durch einen Lawinensturz voll¬
ständig zerstört. — Im Tunnel bei G a r r a f e dst
T o r r o in Svanien explodierten die Zylinder ei¬
ner Bohrmaschine. Drei Personen wurden ge¬
tötet und zehn verwundet.

Jos. Feßbeoder, pdoMk-svd. Atelier
Limburg , Obere Schiede 3,

Leger ln Piioto-Apparaten und Bedansariein.
Ausfülirl . Anleitung und Preisliste gratis.
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M SOOiöiÄK« MMle « » »W.
Es gelangen;ur Ausgabe Mark 400 Millionen

4% znnr Nennwert anslosbare Preußische Schalzanweisungen non 1914
— Emaeteilt in 16 Serien zu je Mark 25 Millionen und in Stücke von 100 000 , 50 000 , 20000 , 10 000, 5000, 2000,

1000, 500 , 200 und 100 Mark ; Zinslauf April Oktober , der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1614 fällig.
Tilgung durch Auslosnng non jährlich Einer  S erie zu M. 25 OOP OOP.

— Die Auslosungen finden im Oktober jeden Jahres , beginnend im Oktober 1014 , die Rückzahlungen am 1. April
des folgenden Jahres statt . Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Texte ersichtlich . —

Von diesen Schatzanweisungen sind Mark 50 Millionen bereits fest begeben worden . Der Rest von

Mark 350000000
wird namens des Uebernahme -Konsortiums zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Bedingungen.
1. Zeichnungen werden bis einschließlich

Donnerstag , den 29 . Januar d. I ., mittags 1 Uhr,
entgegengenommen bei : dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere , der Königlichen Seehandlungs-
Lauptkässe und der Prcnsiischer, Central -C-cirvssenschafts-Kasse, bei allen Rcichsbank - Hauptstcllcn , Reichs-
bankstellcn und den Reichsbank -Rebenstellen mit Kassenciurichtuug , bei der Köuiglichen Hauptbank rn
Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiganstaltcn , sowie bei den nachstehenden Stellen:
in Berlin : Bank für Handel und

Industrie . — Berliner Handels - Ge¬
sellschaft . — S . Bleichröder . —
Comw 'rz- und Disconto - Bank . —
Delbrück Schickler L. Co. — Deutsche
Bank . — Direction der Disconto-
Gesellschaft . — Dresdner Bank . —
Hardy L Co , Ges. mit beschränkter
Haftung . — F .W . Krause LCo . Bank¬
geschäft . — Mendelssohn & Co. —
Mitteldeutsche Kreditbank . — Natio-
nalbankfürDeutschland .— A Schaaff-
hausen 'scher Bankverein . — Gebrüder
Schickler.

„ Aachen : Verglich - Märkische Bank
Aachen . — Rheinisch - Westfälische
T isconto -Gesellschaft Actiengesellsch.
Barnrcn : Barmer Bank - Verein

Hinsberg , Fischer LComp — Bergisch-
Märkische Bank Barmen.

„ Braunschweig : Braunschweigische
Bank und Kreditanstalt A. - G . —
Magdeburger Bank - Verein Filiale
Braunschweig.

„ Bremen : Bremer Bank Filiale der
Dresdner Bank . — Deutsche Bank
Filiale Bremen .— Deutsche National¬
bank , Kommandit - Gesellschaft auf
Aktien . — Direction der Disconto-
Gesellschast.

„ Breslau : Dank für Handel und
Industrie Filiale Breslau vorm.
Breslauer Disconto -Bank . — Dresd¬
ner Bank Filiale Breslau . — Eich¬
horn L Co . — E . Heimann . — G.
v . Pachaly 's Enkel . — Schlesischer
Bank -Verein.

„ Cassel : Dresdner Dank Filiale
Cassel . — L. Pfeiffer.

„ Chemnitz : Chemnitzer Bank -Verein.
Deutsche Bank Depositenkasse Chem¬
nitz. — Dresdner Bank Filiale Chem¬
nitz . — Filiale der Allgemeinen
Deutschen Credit -Anstalt . — Mittel¬
deutsche Priimt --Bank Aktiengesell¬
schaft Filiale Chemmtz.

„ Coblenz : Bcrgisch -Märkische Bank
Coblenz . — Mittelrheinische Bank . —
Rheinisch - Westfälische Disconto -Ge-
sellschaft Actien -Gesellschaft.

„ Cöln : Barmer Bank -Verein Hins¬
berg . Fischer & Comp . Cöln . —
Bergisch - Märkische Bank Cöln . —
Deichmann &. Co . — A. Levy . —
Eal . Oppenheim jr . L Co . — Rhei¬
nisch - Westfälische Disconto - Gesell¬
schaft Cöln A.-G . — A. Schaaffhau-
senscher Bank -Verein . — I H. Stein.

in Dresden : Allgemeine Deutsche
Credit -Anstalt Abteilung Dresden . ■—
Gebr . Arnhold . — Deutsche Bank
Filiale Dresden. — Dresdner Bank. —
Philipp Elimeyer . — Mitteldeutsche
Privat -Bank Aktiengesellschaft.

. in Elberfeld : Bergisch - Märkische
Bank . — von der Heydt - Kersten &.
Söhne.

, Cssen : Direction der Disconto -Ge-
sellschaft ,Filiale Essen . — Essener
Credit -Anstalt . — Simon Hirschland.
Mitteldeutsche Credit -Bank Filiale
Essen . — Rheinische Bank.

, Frankfurt (Main) : Allgemeine
Elsässtsche Bankgesellschaft Filiale
Frankfurt a . M . — Deutsche Bank
Filiale Frankfurt a . M . — Deutsche
Effekten - u . Wechselbank . — Deutsche
Vereinsbank . — Direction der Dis¬
konto -Gesellschaft . — Dresdner Bank
in Frankfurt a . M . — Filiale der
Bank für Handel und Industrie . —tranksurter Bank.—Mitteldeutschereditbank . — Pfälzische Bank . —
Lazard Speyer -Elliffen . — Jacob
S . H. Stern . — L. L E . Wertheimber.

, Halle a. S . : Bank für Handel und
Industrie Filiale Halle a . S —
Hallescher Bankverein van Kulisch,
Kaempf & Co . Commandit - Gesell¬
schaft a. Actien . — H. F . Lehmann . —
Mitteldeutsche Privat -Bank Akt.-Ges.
Filiale Halle a.S .— Neinhold Steckner

, Hamburg : Bank für Handel und
Industrie Filiale Hamburg — L.
Behrens & Söhne . — Iah . Beren-
berg , Goßler &. Co . — Commerz-
und Disconto - Bank . — Deutsche
Bank Filiale Hamburg . — Conrad
Hinrich Donner . — Dresdner Bank
inHamburg . —Mitteldeutsche Privat-
Bank Aktiengesellschaft . — Nord¬
deutsche Bank in Hamburg . —
Schröder Gebrüder & Co . — Ver¬
einsbank in Hamburg . — M . M.
Marburg & Co.

„ Hannover : Bank für Handel und
Industrie Filiale Hannov r . — Com¬
merz - und Disconto -Bank Filiale
Hannover — Dresdner Bank Filiale
Hannover . — Hannoversche Bank . —
Ephraim Meyer &. Sohn . — Mittel¬
deutsche Creditbank Filiale Hannover
vorinals Heinr . Narjes . — Vereins¬

in Karlsruhe : Veit L. Hamburger . —
Rheinische Creditbank Filiale Karls¬
ruhe . — Straus & Co . — Süd¬
deutsche Disconto -Gesellschaft A.-G

„ Königsberg i . Pr . : Norddeutsche
Creditanstalt . — Ostbank für Handel
und Gewerbe,

„ Leipzig : Allgemeine Deutsche Cre¬
dit Anstalt . — Bank für Handel und
Industrie Filiale Leipzig . — Com¬
merz - und Disconto -Bank Filiale
Leipzig . — Deutsche Bank Filiale
Leipzig . — Dresdner Bank in Leipzig.
— Hammer &. Schmidt . — Mittel¬
deutsche Privat -Bank Aktiengesell¬
schaft.

„ Ludwigshasen (Rh .) : Bank kür
Handel und Industrie Depcsitenkasse
Ludwigshafen (Rhein ). — Pfälzische
Bank.

„ Magdeburg : Magdeburger Bank-
Verein — Mitteldeutsche Privat-
Bank Aktiengesellschaft — F . A. Neu¬
bauer.

„ Mannheim : Bank für Handel und
Industrie Filiale Mannheim . —
Dresdner Bank Filiale Mannheim.
— Pfälzische Bank . — Rheinische
Creditbank . — Süddeutsche Discon¬
to -Gesellschaft A.-G.

„ München : Bank für Handel und
Industrie Filiale München . — Bay¬
erische Handelsbank . — Bayerische
Hypotheken - und Wechselbank . —
Bayerische Vereinßbank . — Deutsche
Bank Filiale München . — Dresdner
Bank Filiale München . — Mittel¬
deutsche Creditbank Niederlassung
München . — Pfälzische Bank Filiale
München.

», Nürnberg : Bank für Handel und
Industrie Filiale Nürnberg . — Bay¬
erische Disconto - LWechselbank A.-G.
— Bayerische Vereinsbank Filiale
Nürnberg . — Deutsche Bank Filiale
Nürnberg . — Dresdner Bank Filiale
Nürnberg . — Anton Kohn . — Mit¬
teldeutsche Creditbank Filiale Nürn¬
berg . — Pfälzische Bank . — Vereins¬
bank.

„ Posen : Norddeutsche Creditanstalt.
— Ostbank für Handel und Gewerbe.
Stratzvurg (Elsas;) : Allgemeine

Elsässische Bankgesellschast . — Bank
für Handel und Industrie Filiale
Straßburg i . Elf . — Rheinische Cre¬
ditbank Filiale Straßburg i . Elf.

„ Stuttgart : Dresdner Bank Filiale
Stuttgart . — Württembergische Ver¬
einsbank.bank in Hamburg Filiale Hannover.

und bei den in Deutschland belesene « sonstigen Zweigniederlassungen diese » Strnee«

2. Der Zeichnungspreis ist auf 97%

unter Verrechnung von 4*b  Stückzinsen vis zum Abnahmetage festgesetzt. ^ ^ ^ ^ ^
3 Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5"/« des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen

nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen , di- die bAr -ffende Zeichnungsstelle als
zulässig erachtet . Die vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine . sowie die
Depotscheine der Königlichen Seehandlnng (Preußisch « Staatsbank ) vertreten die Stelle der Wertpapiere

* Ten Zeichnern steht im Falle einer geringeren Zuteilung di« freie Verfügung über den überschießenden Teil

b<t ^Zeichnung ^ schewe ^ ind ' bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben . Es können aber dir Zeichnungen
auch ohne Verwendung von Zeichnungs scheinen erfolgen , und zwar brieflich mit folgendem Wortlaut:

^ Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den znm Kurse von 97 .
" 1 aufgelegten 4 /. zum Nennwert auslosbaren Preußischen Schatzanweisungen von 1914

nom . Mark
und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , der mir aus Grund
dieser Anmeldung zugeteilt wird . „

Als Sicherheit hinterlcge ich -

5.

6.

Zeichner , die sich für die ihnen zugeteilten Stücke einer Sperrverpflichtung von S Monaten zu unterziehen
beabsichtiaen , haben dies in dem Zeichnungsbriefe anzugeben:

Solche Zeichnnngsbrief « können nach Belieben an jede der obigen Zetchnungsstellen gerichtet werden.
Die Huteilunaen , deren Höhe dem Ermessen der Zetchnungsstellen überlasten ist , werden nach Schluß der Znch«
nunq , so bald wie möglich erfolgen . Zeichnungen , für die sich der Zeichner einer Sperrverpflichtung von
(> Monaten unterwirft , werden vorzugsweise berücksichtigt werden . Bestimmte Serien können nur insoweit
zuqeteilt werden , als dies mit den Interessen der anderen Zeichner verträglich erscheint.
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 14. Februar d. I . ab jederzeit voll bezahlen , sie find
jedoch verpflichtet : '

30" o des zugeteilten Betrages . . . am 14. Februar d. I.
40 / „ spätestens „ 23 . März d. I.
30 ' « : ; ; , i6 . «n * ub . 3.

zu bezahlen . Zeichnungsbeträge bis 3000 Mark einschließlich sind am 14. Februar d. I . ungeteilt zu berichtigen.
Die Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen , die die Zeichnung angenommen hat.
Soweit nach erfolgter Vollzahlung nicht sogleich Schatzanweisungen verabfolgt werden können erhalten die Zeich¬
ner von der Königlichen Seehandiunq (Preußischen Staatsbank ) ausgestellte Zwischen !chetne, über deren Umtausch
in Schatzanweisungen das Erforderliche öffentlich bekanntgemacht werden wrrd Soweit -me Sperrverpflichtung
eing gangen ist. werden die Zwischenscheine und Schatzanweisungen den Erwerbern erst nach Ablauf der Sperre
ausgehändigt.

Berlin,  im Januar 1914 . „

Königliche Tekhandlnng(Preußische Staatsbank)
466

Regenschiime
aparte Neuheiten,

pazie *i st Oc ke
grösste Auswahl . 1003

Umbur9er  Scni -mfab ik

WeinkeAer-Berpachtung.
Der Weinkeller unter dem Anbau des ehemaligen

Langschied 'schen Hauses . Diezerstraße 19. ist zum 1. Juli
d. Js . auf längere Dauer anderweit zu verpachten . An¬
gebote mit Pachtzinsangaben werden an den Unterzeich¬
neten Magistrat erbeten.

Limburg (Lahn), den 13. Januar 1914.
Der Magistrat:

1290 Harrten.

Möbl . Zimmer

Weiersieinsir . 19.

zu ver-
1262 Jüngeres Dienstmädchen

ges Frankfurteritr . 20 1365

VorschuL-Verein zu Limburg
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Fernsprecher 72 . Untere Grabenstraße 35 . Fernsprecher 72.

hoffe
Ort !
i st i
mschl
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Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.
Führung lauf. Rechnung mit u. ohne Kreditgewährung
Check-Kontis.
An- und Verkauf von Wechseln . 71(2
An- und Verkauf von Wertpapieren.
Vorschüsse auf Wertpapiere u. gegen Bürgschaft
Kupons-Einlösung ; Besorgung neuer Kuponsbogen.
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Sparkasse . &&& Heimsparkasse.

pprr
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loch
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>icse<
Zufr
Hahr
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>as
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Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts - rege,
:— : lokale zu erfahren . :—: ’.le 3

Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt . -.

00co

Unter Nachnahme versenden wir garantiert
solide , reichlich mit doppelt gereinigten

Federn , Halbdaunen und Daunen
geiiie Dientesmb

io*
3au"

Deckbett mit1 Kissen I , 15.50, 21.50, 24.50, 30, .
Jrbc
109

£ 133 — Garantiert zweischläfrig — 15 Bert
Enr

JJO
H

Deckbett und2 KissenM. 25.50, 38.—,38.—,42.—, 48 —, 54 —, 61.—, 'tein
— Der gute Ruf unserer Firma bürgt für die Gediegenheit unserer Waren . — 1915lern

Gebrüder Hecht , u. .. «
Jede Dame, weiche Chic und

Eleganz lieht , kauft

Oorset Imperial.
Durch sei-

Bekanntmachung
—"iäd>

Bit
.Lls
; . D

ne zwei¬
teilige,

renp .sepa-
rate Hüf-
tensehuü-
run «- be-
wirktOor-
set Impe¬
rial vol¬

lendet
schlanke
Figur im
Sinne der
heutigen
Mode.

Preis Mk. 6 .—. 1 -—- 9 —-
bis 14.—. 37

Job Franz Schmidt,
Limburg , Ob. ürabeustr.

| Las Hans
des verstorbenen Herrn Küfer¬
meisters Holder, Fischmarkt,
ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen . Auch
werden sämtl . Holzwaren
zu jedem Preis ausverkaust.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät

Kaisers und Königs findet Dienstag , den 27 . JaN^ ^ is
Nachmittags 2 Uhr ein 1 ->

Festessen= b,
im Preußischen Hof hier statt. bol?

Wir beehren uns . hierzu ergebenst einzuladen . An
Für die Anmeldungen wird eine Liste in Umlauf Was

werden , auch eine solche im genannten Lokale offen lkZusi
Limburg , den 15. Januar 1914. c

Mir den FcstanSschufi:
Der Bürgermeister : Haerrra ^ s

alte
den
nach
ruf

lfdie
itra!

ckonr

Dame 30rr Jabre evang .,
m .lSohnv 12 Jahren,etwas
Vermögen , vollständige Aus-
statttmg , wünscht sich bal¬
digst zu verheiraten . Ge¬
schäftsmann oder kleiner Be¬
amter auch Witwer ohne Kind
nicht ausgeschlossen . Off . u.
€ . D . 1373 an die Expedit« ges.Vergüt.M.300H. Jürgensen & Co.
Cig»rr .-Fa Hamburg L2 119

Bäckerei zu vermieten.
Offerten unter B . 1157 an
oie Exp . d. Bl.

300 M .monat-
»ich « . mehr

kann jeder verdien ., d . uns.
Arttkrl übern . Sehr lohnend.
Nebenverd . d . schriftl ., Häusl .,
gewerbl .Arbeiten . Ausk . ums.
F. W. Trappe, BShlitz-Ehren-
berg b. Leipzig 63. 339

Bauterain in schöner
Lage zu kaufen  gesucht.

Öff unt. «. K. 5663 des.
Rud. Messe, Franks, a. M.

Fräulein empfiehlt sich im
Flicken , Umänder « und
Kinderkonsektio « . Näher
Expedition . _ 1189

Bäckerlehrling
unter günstigen Bedingungen
gesucht . 1945

A . Soll , Bischofsplatz.

Braver Junge » kathol.,
zu Ostern , auch früher ge¬
sucht. Derselbe kann unter
günstigen Bedingungen die
Gärtnerei erlernen. Kost
und Logis im Hause . Off.
an die Exp . unt . K . R . 1347.

Ein zuverlässiaes . sauberes
Atteinmädchen,
selbständig im Kochen , von
einem jung . Ehepaar bald¬
möglichst nach Wiesbaden
gesucht. Gute Zeugnisse , in
Herrschaftshäusern gedient.
Fr . Oberl . x.  ileriugeu,
1327 Wiesbaden,

Kaiser -Friedrichring 62.

Widerruf!
Die Beleidigung , welche ich

gegen Wi h Pinke von Eisen¬
bach im Nassauer Hof zu
Cumberg ausgesprochenhabe,
nehme ich hiermit mit Be¬
dauern zurück. 1411

Heinrich Hohler,
Niederselters.

Limburg (Lahn).
Wir beehren uns hiermit , ..

werten Mitglieder u , EhrenmstgUMns
tebst Angehörigen zu der am rufe

Samstag , den 24 . Januadtzjif
abends 3 '/' Uhr,

n der Turnhalle  stattfindenden l'ond
eicht
Frol
'iniT
Ffoin

einzuladen . .
Der BorstanW ^P

NB. Einführungen sind gestattet.

- -̂ Der.

Kalsars-GeburtstagsfBier
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Fabrikant: Rud. Starcke ln Melle. wei
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Für Raucher ! es ®® u-b
tn Wenn Sie gut und doch bil ig rauchen wollen,
El  P f0bieren Sie die -rilirc
^ „Kleine Nassau *' Q 7«)cinca aus reinem Felix-Brasil-Tabak per 100 StückL.l sah,
■ „Grosse Nassau' fl

(schöne Holländer Zigarre) per 100 Stück
SH gegen Voreins. d. Betr. Nicht Zusagendes nehme fr. zur11  - CU|
»I .. Bei 200 Stück Abnahme franco Zusendung. ^ *\xx\x
cn Versandhaus JVfassau f̂! 11

BBBaBaaaaaa aaaaB ^' 1

FürMKdchcnßicfclklein und
Kenn nurdas BeFfef̂ x
_ _ _ _
Der Einfender 9on 12 verschiedenenABC-Anzeinen erhölt

Latz von 25 ABC-KünfiUnnark*n von der Erdöl-Fahrut**



£
Nio- ekscltcrs, *21. Jan . Endlich, äiach langem

. poffen und Harren brennt seit 4 Tagen in unserem
^rt das elektrische  Licht . Vorerst allerdings
pfi die Straßenbeleuchtung und einige Privat-
inschlüsse, doch wird hoffentlich in Kürze auch allen
ibrigen Teilnehmern diese Wohltat zu teil . Allem
luscheine nach bewahrheitet sich auch hier der

Spruch : „Was lange währt , wird endlich gut," denn
Ks Licht brennt intensiv hell und ruhig . Viele, die

[ loch keinen Anschluß hatten und erst „abwarten"
bollten, melden sich jetzt noch, um sich den unent-
leltlichen Anschluß zu sichern. — Unserem Mitbür-
|ci‘, Herr Polizeisergeant W. Bouschong, welcher
neses Amt seit bereits 31 Jahren , zu allseitiger
Zufriedenheit versieht und ebenso auch seit ca. 25

, Zähren als amtlicher Fleischbeschauer gewissenhaft
n unserer Gemeinde fungiert , wurde dieser Tage

> >as Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
„ '* Herborn, 21. Jan . Das Kuratorium der hie-

' rgen neuen Mittelschule hat als Leiter derselben
> p r̂rn Rektor Karl K r a h in Hachenburg gewählt.
. -- Ntedcrlahnstem , 20. Jan . Am Sonntag
- legen Abend, als zwei siebenjährige Mädchen über
: P rüge rorene Lahn gingen, brachen die beiden
- -ln und waren dem Versinken nahe. Von d-r Fuß-
fe tu * °us sahen viele Personen zu, doch
3,mmpn Mädchen zu Hilfe zu
^ >>' d rA  ' n„r~Q en  i ' ch zwei Schuljungen heran
, e '. pUv üinen^auch tatsächlich mit eigener

'* kf b,Gr Mädchen zu retten.
> . rrlahnstein , 21. Jan . Der „Rhein -Mosel-

' !!! Hotel Weiland dahier seinen 65.
InQ »>1 • Surntag ab. Dem Gau gehören heute

rund 8000 Mitgliedern an . Das
' kurnv feine © r\ 50jährigen Jubelfeier des

sollm , r? nc! Koblenz-Nenendorf verbunden wird,
' siei'i rtmV ^ r1 ei Jl' Gauturnfest in Oberlabn-

1015 iiim-s i stottfinden. Das Gauturnfest
' Turnverein Engers . das Berg est

SvhZT Arnbach und Montab  a> r

^enverftnnMlheim , 21. Jan . Die Stadtverordne-
h tm ^ w -Ä ben  Beschluß , den in der

R i f ’ 3 ‘ steiwerdenden Posten des hiesigen
fr fff? uw , nt”! c 1? c r 3 unverzüglich auszuschreiben.
* nN-®Crwurden  von der Versammlung im 1. bis

9. 5500
Es sind
Bürger-

"iM)? »oustwhr 1500 Mark. 4.- 6. 5000 Jl t.
IlWchrk und 10.—12 6000 Mark ftstavseM

>« » « - -- m* . ® f b gc
lf ef ' ' ^ o!ien hat.
kr r ! tt in\ 2-; Tom Beim Blückenban auf
n ..s,,a Üen Roeinseite ereignete sich ein schwererunwll . Dem Zrmmerpolier Conrad , bei der Firma

beschäftigt, fiel von einem Krcihn eine
& crre. Kette auf 3 Meter Löhe auf den Kopf.bewußtlos zusammen und wurde in

Sdas Krankenhaus noch Rudesheim gebracht Sein
l'tzn and ist sehr bedenklich. ^

o ' Gelnhausen, 20. Jan . Durch das Aussirömen
von Gasen aus einer schadhaften Leitung' WS*
ba§ Dienstmädchen des Justizmts Fab r bewMft->los. Eine allem noch in der wtoiib .,

.vlte Dame bat sofort ben in seinen am , anwesende
S SsSffcSi ' -.wfcS

.UQd') wenigen Worten bewußtlos nieder cft'1- Ali

P “i Schw-id-r ftott. (Sätuiirr’fhptf .

Ohrt, aus ©Senainfil? 10' ? Dies ließ sich
Won :rn Hastz üu^ Nei-M̂ Brüchen von Kno-

wem deutlich ersehen Alle « unoen-
nmle wären bei einem Selbstnm^ °" °Â '.ten Merk-

< " " »? treten »nbröftfÄÄ

pe-
ermordeten

jetzt mit Be
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Petro Casino bckannt ist, seine Schwester ermordet
zu haben. Der Verhaftete leugnet die Tat.

X Frankfurt , 21. Jan . Hopf  bleibt auch nach
seiner Verurteilung trotz aller Ermahnungen beim
Leugnen. Gestern hat er auf Grund einer Unter¬
redung mit seinem Verteidiger , Rechtsanwalt Dr.
Sinzheimer,  vorläufig auf Einlegung der
Revision gegen sein Todesurteil verzichtet. Die
endgiltige Frist ist am Sanistag abgelaufen. Selbst
die Einlegung der Revision, die aber recht geringe
Aussicht auf Erfolg hat, dürfte das Leben Hopfs
nur um wenige Wochen verlängern . Denn nach der
neueren Praxis des Reichsgerichts erfahren der¬
artige Anträge eine beschleunigte Erledigung . . So
verwarf z. B. das Reichsgerichtgestern die Revision
gegen ein am 16. Dezember 1913 verkündigtes
Todesurteil.

* Frankfurt , 21. Jan . Gestern Abend 6 Uhr
wagten sich einige Schüler auf das Maineis . Hier¬
bei brach ein 13 Jahre alter Schüler , der Sohn
eines Schuhwarenbändlers aiis der Brückengasie,
zwischen den Eisscholleii ein und versank augen¬
blicklich, ohne daß ihm Hilfe gebracht werden
konnte.

Kleine n n s s a n i s che Chronik.
In der Maschinenfabrik Johannisberg

geriet der Arbeiter Weber in die Hobelmaschine,
die ihn! die linke Hand zerquetschte. —• In Nje¬
de  r h o f h e i m ist kein einziger Todesfall im
Jahre 1913 vorgekoiiimen. — Der bisherige Biir-
germeister von H o r h a u s e n, Herr K. Schang,
wurde einstimmig wiedergewäblt. — Bei der am
Samstag in Blesse  n b a ch (Kr. Oberlabn ) statt-
gehobten Bui-gl'rmeisterwahl wurde der bis^er-ge
Bin-germeister Becker einstimmig ans acht Jobre
wiedergewäblt. — Herr Regiernngs -Bureau -Diä-
tar Geibel ist zum Kreissekretär ernannt unb jljm
die Kreissekretärstelle in M a r i e n b e r g über¬
tragen worden.

Gerichtliches.
: - Limburg, 19. Jan . Strafkammer-

sitznn  g. 1. Der Kaufmann Alfred D„ geboren
am 28. Juni 1882 zu Lüdenscheid hatte mit dem
Bergingenieur W. hier einen Gesellschaftsvertrog
über die Ausbeutung einer Schwerspatqrnbe afte-
schlossen. Nach diesem Vertrage sollte D. ein Be¬
trag von 1» 000 Jl  zahlen . Da D. aber kein Geld
batte, gab er dem W. einen von einem ^ errn aus
Lüdenscheid ausgestellteii Wechsel über 2000 Jl.  D.
ließ sich 550 Jl  in bar geben, der 3kest sollte als Ab-
schlagszablung ans die 10 000 Jl  gelten . D. batte
den Wechsel gefälscht. Er verbüßt zur Zeit eine
Strafe von 10 Monaten Gefängnis . weaen ähn-
ticher Straftaten . Leute erhält er eine G"samtge-
Wugnisstrafe von 1 Jahr . — 2. Der Erdarbeiter
Wllhelin I . von Gleiberg soll im Juli v. Js . vom
Eisenbabnzuge aus iiach einem Weichensteller ge¬
spuckt habe». Das Schöffengericht Wetzlar hat den
Angeklagten freigesprochen, da nicht erwiesen, daß
er dies absichfüch getan. Die Berufung der Stacks-
anwaltschaft w>rd verworfen. — 3. Der Landmann
Otto K. von Mademüblen ist vom Scköftonaerick't
in Herborn wegen Widerstandes und Beleidigung
zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt worden. Das
Berufungsgericht beläßt es bei der erkannten
Strafe . — 4. Der Arbeiter Emil H. von Made-
mühlen ist vom Schöffengericht in Herborii von d.r
Anklage der Sachbeschädigung freigesprochen wor-
den. ■ Auf die Berufung des Amtsanwalts wird
das Urteil des Schöffengerichts aufgehoben und
der Angeklagte wegen Sachbeschädigung zll 1
Woche Gefängnis verurteilt.

* Frankfurt , 21. Jan , Der Spruch der 'Ä«.
sckftvorenen, der Hopf  des Mordes an der ersten
Frail und des Mordversuchs in vier Fällen schuldig
sprach, ist einstimmig erfolgt. — Sämtliche Ge-
fchworenen sowie ein Teil der Sachverständigen
habeii zu Gurrsten der Frau Wallv Hopf, die sich in
großer materieller Notlage befindet, auf die ihnen
zustehenden Taggelder und Gebühren verzichtet.

* Bonn , 21. Jan Die Strafkammer sprach die
P 'Pl  des Nhei „ uferbahn - Ungl »ck s am

. Oktober v. I . angeklagten vier Bealnteil, den
6 --hrer Goldschmidt, den Zugführer Köhler, ben
Schaffner Gratzfeld und den Weichensteller Reber,
f-on der Anklage der Transportgefährdung , der
fahrlässigen Tötung uiid Körperverletzung frei.
Das Gericht glaubte dem Führer Gratzfeld, daß
er vor der Einfahrt in den Bahnhof Eller das vor-
fchriftsmüßge Zeichen mit der Luftpfeife gegeben
hat und infolge eines Wagenleidens für einen
Augenblick bewußtlos geworden sei. Er könne da¬
her nicht verantwortlich gemacht werden. Der Zug¬
führer und der Schaffner, die das Zeichen gehört
hatten , hätten annehmen müssen, daß der Führer
auch soiist vorschriftsmäßig Verfahren wurde . Als
sie das Unglück hatten kommen sehen, sei es ohne
ilfte Schuld zu spät getvefen. Auch der Weichen¬
steller habe nach dem Bferfensignal nickt damit rech¬
nen können, daß sich etwas Ungewöhnliches ereigne
würde.

Die Berhandlung gegen den Grafen Mielczhnski.
Der Termin zur Schwnrgerichtsverhandlunq

gegen den Grafen Mielczhnski ist auf den 2 3.
Februar  i n Grätz angesetzt._

Kirchliches.
-i- Hadamar , 21. Jan . Nächsten Sonntag,

25. ds. Mts . ist in der Nonnenkirche nachmittags
3 Uhr eine Bersammlung des Drittens Ordens , zu
der die Mitglieder und alle, die es werden wollen,
von Hadamar , N i e d e r h a d a m a r und
Ahlbach  nnd der Pfarrei von Oberweyer einge¬
laden sind. In dieser Versammlung wird ein
Kapuzinerpater die Predigt halten.

Ein Enkel Bismarcks als Flieger.
Der 17jährige Fürst A l e x a n d e r v. B i s -

fv a .r ck, ein Enkel des Reichskanzlers, hat in der
Militärfliegerschule Göris bei Schwerin sein Pilo
mii-Ex ainen bestandeii.

» EmbeS , 19. Jan . (Dauerschlaf .) Ein
junges , kerngesundes Mädchen wollte am Dienstag
abend noch eine Besorgung machen. Schon hatte
es Hut und Mantel angelegt, als es plötzlich über
Unwohlsein klagte. Es setzte sich in die Sofaecke
und schlief ein. Bis jetzt ist das Mädchen noch nicht
wieder erwacht. Alle Mittel , es aus diesem Schlaf
zu erwecken, sind vergeblich gewesen. Der Arzt, der
es behandelte, erklärte, daß alle Organe in bester
Ordniing sind. Auch bei der Aufnahme der Nah¬
rung, die der Schlafenden eingeflößt wird, er¬
wachte sie nicht. .

Koblenz, 20. Jan . Gestern Nachmittag ist hier
der Geheime Oberregierungsrat und Provinzial-
schnlrat Dr . F r e u n d g e n gestorben.

Die starke Kälte
hält in Frankreich an. In Montpellier betrug die
Temperatur am Sonntag 15 Grad  unter Null.
Auch andere Orte hatten eine außerordentlich ge-
riiige Temperatur . Die Eisenbahnverbindungen
sind teils unterbrochen, teils sehr erschwert. In
Spanien  verursachen aiidanernder Schneefall
und große Kälte im Hochland, stellenweise bis 20
Grad , im ganzen Laiid äußerste Not und viele ltn-
glücksfälle. In M a d r i d. wo tiefer Schnee liegt,
herrschen infolge völligen Versagens der städtischen
Dienste unerträgliche Zustände.

Ei» schweres Auto-Unglück.
* Wetzlar, 20. Jan . Gestern nachmittag unter-

nahni der erste Monteiw Brcchtel mit einem Hilfs¬
arbeiter der Fa . Frech u. Lutz eine Probefahrt mit
einem reparierten Auto. Unweit der Werkstntte
auf der Steindorferstraße wollte Brcchtel, der den
Wagen ohne Karrosserie fuhr , einem Fuhrwerk aus-
weickieli. Hierbei kani der Wagen ins Schleudern
und überschlug sich, nnd Brcchtel wurde herausge¬
schlendert. Er wurde gegen einen Baum gewor¬
fen und trug einen Schädelbruch davon. Der
Hilfsarbeiter blieb unverletzt. Herr Dr . Abee
leistete erste Hilfe und ordnete Ueberführnng in
die Gießener Klinik an . Bald nach Einlieferung
in das Krankenhaus in Gießen verstarb Brechtel.

Telegramme»
Köln, 22. Jan . Ernennung eines Domherrn.

Seminarpräses Msgr. Dr . L a n s b e r g wurde
zuin Domkapitular an der hiesigen Kathedrale er¬
nannt . — Domkapitular Peter Josef Lausberg ist
in Höngen, Kreis Aachen, am 30. Nov. 1852 geboren
und am 21. Nov. 1876 znm Priester geweiht
worden.

PersoncMvechscli»> Reichsland.
Straßburg , 21. Jan . Gelegentlich der heutigen

Ai i n isterko  n f e r e n z. die der Statthalter von
Elsaß-Lothringen Graf v. W e d e l einberufen hatte,
teilte dieser das Ergebnis seiner Berliner
Reise  mit . Demnach ist mit dem Rücktritt der
leitenden Personen in der elsässischen Regierung
erst nach Abwicklung aller mit demFall Zabern zu¬
sammenhängenden Angelegenheiten, etwa Ende des
Frühjahrs , "zu rechnen. Nur Unterstaatssekretär
Köhler  wird im Amte verbleiben, alle anderen
Stellen werden neu besetzt werden.

Rcichs-Zigarettenrnonopol?
Dresden , 21. Jan . Aufsehenerregende Mittei¬

lungen über die umfangreichen Haussuchungen, die,
wie gemeldet, bei 23 Dresdener Zigarettenfabriken
durch die Gerichtsbehörden vorgenonnnen worden
sind, wurden von einer Seite gemacht, die in dem
jahrelangen erbitterten Kampf gegen den eng¬
lisch - a m e r i ka n i s che >i T a b a kt r u st an
hervorragender Stelle gestanden hat und noch steht.
Danach find die Haussuchungen auf Veranlas¬
sung der Reichsregier ring  erfolgt . Sie bil¬
den die Einleitung zu einer gesetzgeberischen Aktion,
die ans ein R e i ch3 z i g a r e t t e n in o n o p o k
hinauslänft.

Das Urteil im Krupp -Prozeß in der
Reviswnsinstanz.

Berlin , 21. Jan . Im Prozeß gegen die Zeng-
offziere Tilian und Genossen verurteilte heute das
Oberkriegsgericht die Zeugkeutnants Schleuder
und H i n st wegen erschwerten militärischen Unge¬
horsams und passiver Bestechung zu je sechs
Wochen verschärften  S t u b e n a r r e st,
den Feuerwerker Schmidt  wegen erschwerten mi¬
litärischen Ungehorsams und Bestechung zu vier
Wochen gelinden  A r r e st, den Zeugleutnant
H o g e wegen erschwerten militärischen ttngehor-
sams zu drei Wocken verschärften Stn-
b e n a r r e st. Bei Schleuder, Hinst und Schmidt
sind je 14 Tage , bei Hoge 7 Tage ans die Unter¬
suchungshaft angerechnet worden. Bezüglich des
angeklagten Zeugleutnants Tilian ist das Verfah¬
ren wegen Verjährung  eingestellt nnd wegen
der Bestechung ans F r e i sp r e chu n g erkannt
worden. Bezüglich des angeklagten Jntendantnr-
sekretärs Pfeiffer  hat der Gerichtshof es nicht
mit Sicherheit für nachgewiesen erachtef, daß er
Nachrichten dem Brandt gegeben nnd sich habe be¬
stechen lassen. Er wurde desbalb freige spra¬
che n. Das Urteil vom 5. August hatte folgender¬
maßen gelautet : Gegen Tilian auf 2 Monate Ge-
fänanis nnd Dienstentlassuna . geaen Schleuder auf
4 Monate Gefönanis nnd Dienstentlassuna, geaen
Schmidt auf 2 Monate Gefänanis und Dearada-
tion , geaen Dröie auf 3 Wochen aelinden Arrest,
aegen Loae auf 43 Tone Festiinashaft , geaen Pfeif¬
fer auf 6 Monate Gefängnis und die Unfäbigkeit
rnr Bekleidung eines öffentlichen Amtes für ein
Jahr.

Neick'stags -Ersatzwabl.
Ncumark (Westpr.), 21. Jan . Vorläufiges amt¬

liches Wahlergebnis : Bei der durch den Tod des
Reichstagsabg. Zürn (Rpt .) im Wahlkreise Marien-
werder 2 notwendig gewordenen Reichstagsersatz-

wahl erhielten Landrat v. Drünneck-Rosenberg
(Rpt .) 11334, Gutsbesitzer Rasjkowski (Pole) 8L46
Stimmen . Zersplittert waren 28 Stimmen , von
Briinneck ist somit gewählt.

300 japanische Flüchtlinge tödlich verunglückt.
Tokio, 20. Jan . Durch eine neue schwere Kata¬

strophe sind die flüchtigen Einwohner von Kago-
schinm heimgesucht worden. Dreihundert Flücht¬
linge, die sich schon vor den Verheerungen der vul¬
kanischen Eruptionen geborgen glaubten, sind durch
einen infolge eines Bebens entstandenen Erdrutsch
in einer tiefen Schlucht verschüttet worden. Etwa
hundert konnte man noch lebend ansgraben . Der
Sakuraschimavulkan ist noch immer in Tätigkeit.

Berlin , 22. Jan . Die Interpellationen
betr. die Z a b e r n e r Affäre  werden , wie fetzt
endgültig feststeht, am Freitag und Sanistag rm
Reichstag zur Verhandlung gelangen. Vom Zen¬
trum wird der Abg. Fehrenbach  sprechen, für
die Konservativen sprechen die Abgg. Graf
W e st a r p und R o g a l l a von Bieberstein, für
die Nationalliberalen Dr . I n n ck nnd Schiffer,
für die Freisinnigen v. Liszt  und N a u m a n n,
für die Sozialdemokraten Frank , L e d e b o u r
und Heine. — In der elsaß-lothringi ' chen R gie-
rung dürften , wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet , demnächst Veränderungen  zu er¬
warten sein. Es liegt die Vermutung nahe , daß
Staatssekretär Zorn v. Bulach  sein Amt nie¬
derlegen wird. Mit ihm dürfte auch tlnterstnats-
sekretär Mandel  sein Amt verlassen. Ob dege en
auch Statthalter Graf Wedel  demi ' sionnren
wird , wie vielfach angenommen wird, dürste zum
mindestens zweifelhaft sein.

Berlin , 22. Jan . Der ReichstagSaba. General
v. L i e b e r t hr>i sein Mandat niedergelegt. Die
Wahlpriifungskommission hotte die Wahl einstim¬
mig kassiert. Der 14. sächsische Wahlkreis Borna-
Pegau ftelst damit vor einer Neuwahl . Herr von
Liebert erhielt bei den allgemeinen Wahlen 733t
Stimmen , dicht hinter ihm folgte der Nationallibe¬
rale Nitsckke mit 7217, der Sozialdemokrat Rüssel
erhielt 11 666 Stimmen . In der Stick»wahl siegte
v. Liebert uit 13 081 gegen 13 068 Stimmen.

Berlin , 22. Jan . Die Beantwortung  der
neuen Zaberner Jntervellationen wird , wktz nener-
dinfls verlautet , mit Rücksicht auf den Geburtstag
des Kaisers erst nach der Mitte der nächsten Woche
voraussichtlich am 29. Januar stattfinden.

Berlin , 21. Jan . Die Zentrumsfraktion des
Abgeordnetenhauses beantraat , die Staatsreqie-
rung zu ersuchen, baldmöglichsteinen Gesetzentwurf
vorzuleaen, durch den für die Stadtverord >̂etenwoh-
len in Preußen und für die Wahl der Gemeinde-
verordneten der preußischen Landgemeinden die ge¬
heime Wahl einaetührt ' wird.

Wetteranssichten für Freitag 23. Januar.
(Weilburaer Wetterbericht.)

Trockenes und vielfach heiteres Frostwetter.

Handels-Urrchrichteil.
si Limburg, 21. Jan . Amtlicher ig-ruchtmarktbericht

(Durchschnittspreis pro Malter ». Roter Weizen (naisau
tfdier) M. >5.70 fremder Weizen M . 15,20, Korn 11.50
Futtergerste 9,00, Braugerste 10.00, Hafer 7 75 A!k.
Verantwort !, t. Anzeiaen n. Reklamen L. Neumarr.

Oie eehte
Seotts Emulsion
nachzuinachen, wird vielfach versucht. Mit
welchem Erfolg, zeigt ein Vergleich des Origi¬
nals mit irgend einem der Ersatzpräparate.
Schale nnd äußeres Gewand trifft man wohl,
aber den Kcrn, das, worauf es ankommt, nie¬
mals. Dazu gehört eine Erfahrung von fast
40 Jahren, auf welche die Hersteller von

Enrulfion
zurückblicken, dazu gehört vor
allem das nur ihnen bekannte
Scottsche Verfahren.

Somit auch hier
von Nsekskmungen

iok »d geivMnt?

ödjis 5odener{Dinerd-Pasüöen sind seit
fast3 3ahrzehmen beraährt bei ßusten,
Heiserkeit. Katarrh der hurlBege etc.
ädite Sodecer{Ilincral-PastiUen— und
nur diese! — werden aus den bekann¬
ten, von alters her zur Kur Derordneten
Gemeinde-Beilquellen Do. 3 und 18 des ra
Bades Soden am Taunus gewonnen. g
ächte Sodener EDineral-PastiDen müssen0
Sie verlangen, wenn Sie die wirksameng
Satzed.genannt.ßeilquellen haben wollen, nj

Uebera» zun  Preise non 85 Pig. pro Sdiadiiei zu beben. g
ipjf’aGP’a  0

Fogs
1^Qtl5
IFcujs

billigste
Preise.— Fertige Herren- und Knabenbekleidunglbi

A iifeftigang naeh Mas ». —/ .
Biiiit. Lenara ssnisr, umnun«««.

m
<l«?n 2 t . •Isnuar:

Majestät Ktiser Wilbelm II.
. ‘ _ I
tvang. Gemeindehauses.
Mitglieder, Freunde und Gönner Iß,
mrzu nebst ihren wert. Familien- tz

nofiichst emgeladcn.
Der Vorstand,

im Vereinslokal(Stahlheber)abgeholt werden ’

Heute Donnerstag, den 22. gelangt im

Apoll ©-Tli eater
das 5 akt. herrlich col. Schauspiel 484

Der König der Lüfte
zum lctzteumale zur Vorführung.

Anfang der Vorstellungen 3, 5, 7, 9 Uhr
gewöhnliche Preise.

©in braver Junge aus ——-
gut kath. Familie kann die

Brot - « . Feiuväckerei
gründlich erlernen Gute
Behandlung zugesichert.

Zu erfr . im Verlag . 1430

Schöne 4-Zin »mer -Woh-
uung mit Garten u Zubeh.
für sofort od. später preis¬
wert zu vermieten . 1434
^ ^ ^ tauran ^ Htosapbah

i, lm siüra MkWmi Wmim.
Montag , den L6. Januar 1914 , von vormittag -)

10 Uhr an sollen in den Distrikten Mühlenberg , Knappen
und Saustall : Buchen : 220 Rm . Scheit und Knüppel,
5100 Stück Wellen ; Eichen: 1 Stamm , 6 m lang , 65 cm
Mittendurchin . 1,99 Fstm., 2 Rm . Scheit , 200 St . Wellen;
Fichten : 12 Stämme mit 1,74 Fstm ., 1900 Stangen 1. bis
7. Kl., 4 Rm . Scheit und Knüppel ; Weichholz: 550 Stück
Wellen, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft bet der Kreuzeiche auf der Diez-
Holzappeler Straße . 1432

Schaumvnrg , den 21. Januar 1914.
Fürstliche Oberförstcrei.

Li « StlülSÜ
MW «Empfehle hochfein,

erstklassiges Pferdefleisch.
Fleifchtvst . 50 , Blntmag.
it. Preßkopf 60 , Roüschink'
60 , Chervelatwurst IOO,
Fett roh u. ausgelassen.

Hahnetelds Roßschlächterei
Rosengasse 7.

Suche für meinen Sohn,
15 Jahre alt . bei tüchtigem
katholischen Schlossermeister
Lehrstelle . Näh Exp. 1413
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Gar zu früh wurde am 20 Januar nach langem schweren Leiden
unser allverehrter Juniorchef , Herr

Hermann Goerlacli
aus dem Leben gerissen . Wenn er auch seiner Tätigkeit seit längerer
Zeit nicht mehr nachgehen konnte , ist uns seine treue Pflichterfüllung , seine
nachahmungswürdige Güte und Gerechtigkeit gegen alle AngesteT .en noch
lebhaft im Gedächtnis . Wir beklagen sein Hinscheiden tief, werden uns
seinen edlen Charakter stets als Vorbild nehmen und bewahren ihm ein
dauerndes Andenken.

Das Kontor - u. Fabrik -Personal der Firma
Gebr . Goerlacli.

WMW

mm .MW ,
Iiiinburg.

Wir erfüllen Hiermit die traurige
Pflicht , von dem Ableben unseres
Kameraden , des Herrn
Hermann Goerlacli

Kenntnis zu geben und zum Leichen¬
begängnisse am Freitag  nachmit-
tag 3 Uhr einzuladen.

Sammelplatz pünktl . 2 "̂Uhr an der
^ ^ >ezer- und Schaumburgerstraße.
Orden , Ehren - und Bereinsabzeichen sind an¬

zulegen . Der Vorstand.

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

guten , treubesorgten , innigstgeliebten Vater,

H-rr» Peter Becker
heute nachmittag 7*4 Uhr zu sich in die Ewigkeit
abzurusen . Er starb wohlversehen mit den hl.
Sterbesakrameüftn im Alter von 75 Jahren.

Die tieftra «cr«de» Hinterbliebenen.
Limbüch, den 20. Januar 1914.
Beerdigung Freitag , den 23. Januar , 93/* Uhr,

nachher Requiem.

WWMW

Todes - f  Anzeige.
Gestern abend 117 - Uhr entschlief sanft im Herrn | |

unser unvergeßlicher Vater , Großvater u . Bruder

nach längerem Leiden , gestärkt durch den Empfang
der hl . Sakramente , im Alter von 76 Jahren.

Um ftille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Oberweyer , den 22. Januar 1014.
Exequien um 7"° Uhr am Samstag morgen,

daraus die Beerdigung.

8

AKevsenrste

Scholle«, Nützungen.
Kieler Bücklinge und Sprotte»

in bekannt guter Qualität.

Delikstetz- Speise- Quarck
(Echmirr -Käse).

Allerseiuste Tafelbutter
täglich frisch eiutresseud.

.̂ — Sitnousbrot.
Wirklich«me Sied - und Kocheier
sowie sämtliche Kolonialwaren

in erstklassiger Qualität.

& Im
Z

Ri 8i ©lf Eidberg,
Lintbnrg , Neumarkt 1.

M»wWr

«3- .vOn- , <7.1»vJL

iraunKJWl. Carl Genxner ln

Nächst . Freiing , 23 . Jan.
abends8 3 > Uhrbcginnt im
kathol .Gefellenhause e n

Borlrags -CyttNs
des Herrn Herkenrath über
die Entwicklung der dorrt

schcn Volkswirtschaft.
Zahlreiche Beteiligung der

Mitglieder ist erwünscht.
Der Vorstand.

Ein schwarzer Teckel Sonn¬
tag den 18. d. Bk. bei Wester¬
nohe abhanden gekommen.
Wiederbr . e.h. Belohnung.
Abgeben bei 1^05
Wilh. Seelbach , Westernohe.

Heute frische

eingetrofien.
Rod rt Geipel

Salzgasse.

1422

13. Sttt.
empfiehlt

fiCSlti
1429

Jom.  Fiehfg.

Kshlm,
Koks,

Briketts,
Brarmkohlen

HMt
liefern zu Tagespreisen \

RiW L B>litrl
Limburg , Telefon 31.

Benzinmotor , s . PS.,
450 Touren , Mk. 600,—,
erner Schrotmühle , 8 Cent.
Stundenleistung , Mtk. 200,00
hat , auch einzeln , abzugeben.
H. Schönberger , Willmenrod,

Westerwald.

1. 3i0.Ö 09.6e018 Milt | Tarm

:a

Dir Limvnrger Aftentnr
der G-olhaer Lei -ensi -rr-
' ick>c-« ngsdarrr ist neu zu
beferen Geeignete Bewer¬
ber , die neben der Besorgung
des Inkassos auch für das
Neugeschäft tättgsein werden,
wollen sich wenden an

Pau! List , Marburg a . L.
Biegenstr . 24. 1424

Schönes hochträmtiges

Schwein
steht zu verlausen bei 1423

ßs -laick , Lahr.W.

In einem Jndustrieorte bei
Mou abaur ist ein 1326

WB  M isiira

zum Nennwert auslosbar in 16 Zähren vom
Oktober 1914 an

werden bis zum 29 . Januar zum Preis von 97°/« zur
Zeichnung aufgelegt.

Anmeldungen nimmt spesensreientgegen 483

Ikl! Mit ! Sk. MW ! Üf5 A
feiert der Verein am Sonntag , den 23 . Januar » «W

3 Uhr int „Schützengarten", bestehend in
Turnerischen Usdmgerr. Theater und D

Die verehrlichen Mitglieder , sowie Freunde des M
werden hierzu sreundlichst eingeladen.
Eintritt frei ! Der Vorstand

P. P. Cahensly,
Bank -eschäfl,

Limburg.

Frisch eingetroffen:

Ls
S'
In Diez a . d . Lahn , Hauptstraße , ist Sterbefalls halber,

ein Haus , in dem seit über 50 Jahren ein
tfk1

Cablian
Seelachs

im Aus¬
schnitt Psg.

WNA - 11! ßWWW -AS

30- 35
ft ? im Ausschnitt ü ' i

«rotze Schellfische 35 «,
Pfg.

mit gutem Erfolg betrieben wurde , preiswert zu vcr°
kaufen . Offerten unter F . K . B . 30 l an Rudolf Moste,
Frankfurt a . M . 478

Arrsrnf!
Gewässerten

empfiehlt
Stockfisch 25

PH

In Albanien verhungern 200 000 albanische Flüchtlinge
aus dem Wilajet Kosiovo.

Wenn keine Hilse kommt , sind sie in sechs Wochen alle
zugrunde gegangen . Heute schon-liegen sterbende Frauen
und Kinder an allen Straßen Albaniens . Viele dieser
Unglücklichen sind Katholiken .

Ihre Dörfer sind vom Feinde verbrannt , ihre Habe ist
geraubt , die Frauen sind geschändet.

Solche Greuel hatte bis heute der Krieg auf dein Bal¬
kan nicht gezeitigt.

Ist es möglich , daß das christliche Europa , daß die
christliche, die katholische Frauenwelt , die entsetzliche, hosf-
nungslose Hetzjagd dieser Unglücklichen, daß sie ihren
Hungertod duldet , ohne zu Helsen!

Heute sind die Flüchtlinge alle aus dem Gebiete des
autonomen Albanien.

Aber Albanien selbst hat seit zwei Jahren keine Ernte,
Albanien ist bettelarm und kann sie nicht ernähren.

Die Franziskaner , welche seit den Tagen des hl . Fran¬
ziskus die Seelsorge in Albanien leiten , stehen verzweifelt
dem Elend gegenüber . Ihnen ist auch alles zerstört und
geraubt , all ihre Kirchen sind verbrannt , ihre Klöster und
Pkarrhöfe sind vernichtet . Der Feind hat keinen Stein
ihrer Häuser aus dem andern gelassen.

Sie wissen, welch unerhörte Mißhandlungen das ûn¬
glückselige Volk zum Aufstand getrieben haben : ihr Herz
blutet vor Mitleid . Aber sie können nicht helfen , denn
sie sind so arm wie die Flüchtlinge selbst.

Aus dem Franziskanerkloster von Skittari bittet ein
Pater : „Erbarmen , um Gotteswillen , lassen Sic diele vie¬
len Tausende nicht zugrunde gehen ."

Aus Valona schreibt mir ein Freund : „Krank , hungernd,
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Offeriere : 1
Hochprima französische Puter per Psd . A

„ „ Gute» „ „ , |
„ « Eapaunc » „ „ „ (
* ., Poularden „ „ « a

sowie alles andere Wstd und Geflügel zu den buh
Preisen.

Heisarlcli UBBisoiasi
Wild - und Geflügelhandlung , Tel . 211 Bad

mmm
13.mwmw
grotzei Spiegelwar «per Psd

per Psd. il  M i

per Psd. 18 Ms 1Ai
frierend drängen sich die Aermsten ans den Straßen

Karl Keßler,

u vermieleu . Geeignet für
edes Geschäft , besonders siir

Metzgerei , da keine vorhand.
Wo sagt die Exp . d . Bl

Für pens . Beamten eins,
eure Wohnung !möglichst
nicht innere Stadt gelegens,
6 Zimmer mit Zubehör per
1. April gesucht . Off mit
genauen Angaben unter R<
W . 1377 an die Exp . d. Zt

4.4« •nf
mit Zubehör , Gas , zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr.
14 5 a d. Exp

MSbl . Aiwmer sofort zu
vermieten . . 1313

Frcmtsurterstr . 37
Wegen Heirat un eres

fetzigen Mädchens ein brav
fleißiges 126:

welches auch melken kann
gegen hohen Lohn und gute
Behandlung per bald gesucht

Frau ck«rl «. Zindel,
Mühle Niederzeuzheim.

Ich habe mit ihnen gesprochen : Wo wollt ihr denn hin?
Ins Wasser , war ihre verzweifelte Antwort , nur nicht in
die Heimat zurück."

In die Heimat , wo der Feind mit Brandfackel , Galgen
und Strick das Regiment führt!

Angesichts dieses furchtbaren Elends habe ich mich ent
Mosten , nach Albanien zu fahren , um im Garten des Fcld-
pitals des Ocsterreichischen Roten Kreuzes in Tirana unter

rcichsdeutscher Flagge eine Sltppenausaabestelle einzu-
richten . Täglich sollen mehrere tauseno Portionen Suppe
und Mais verabreicht werden.

Ich gebr mit 278« M,  die ich durch Ausrufe gesammelt
habe , im Vertrauen aus Gottes Hilfe , der einem solchen
Merke sicher seinen Schutz verleihen wird.

Ich wende mich mm an die deutschen Trauen : Konnten
wir es verantworten , besonders wir Katholiühnen , wemz
wir in Albanien viele Tausende von Frauen und Kindern
verbmigern ließen , ohne ihre Rettung wenigstens zu ver-
ucheu!

Ich bitte Sie , haben Sie Erbarmen : denken Sie , wie
der Heiland uns aesaat hat :^„Seid barmherzig , damit auch
ihr Barmberziokeit erlangt !"

Laste dach kein M ' ialied des Katholischen Frauenbundes
diesen Hilferuf unpehört verhallen ! Wenn jede nur 10 F
geben wollte , dann käme eine betriichtlicke Summe zu¬
sammen . mit der man vielen Helsen könnte!

Möchten doch insbesondere die Reichen setzt in der Weih-

fenott I Sei. 41. Fm»« « , f !>

Zur Leitung uns . Filiale suchen rvir eine
Kurz - und W ol lwar enbra  n che durche-̂ ^ '
ältere Berkürtfeirin,Hlilsier&Kurt 11bP

HolMerstelgorMig
Montag den 26 . Januar d. I . nachm^

1 Uhr nnsüngend, ,
kommen im Gemeindewald (Distrikt Höhl ), zwisch^
Hosen und Limburg : m  „

. ,t ... . iitfü ä i ö © un» §a » 1 »
nachtszeit bedenken , wie entsetzlich die arnien albamschen ^ ^ e^ eige ung.
Mütter leiden wüsten , wenn ihre Kinder m ihren Armen | GschHofen , den 21 . Januar 1914.
vor Hunaer und Kälte sterben.
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Massaai , BürgermeM.

SScnn die Gaben reichlich fließen , dann kann dir
Suvpenanstalt vielen der Unalücklichen über die nächsten
drei Monate hinweghelfen , bis der neue Fürst in Albanien
ist und seine Regieruna ein wenig Fuß gefaßt hat , sodaß
den Flüchtlingen Unterkommen und Verdienst vermittelt
werden kann.

Marie Amelie Freit » vrm Godin.
Der Zentralvorstand des Katholischen Franenbundes

befürwortet dirsen Ausruf auss wärmste und bittet , die be¬
reits in Albanien weilende Freün von Godin , die frühere
Schriftführerin des Zweigvereins München , nicht im Stich
zu lasten , sondern ihr durch vereintes Geben zu ermöglichen,
das begonnene Werk der Barmherzigkeit zu einem guten
Ende zu führen.

Eile tut not ! Gaben , Geld und alte Kleider , sammelt
und befördert die Vorsitzende des Kathol . Frauenbundev
Limburg und Umgegend , Frau A. B e ckm an n , Limburg,
Tiezerstras ?e 50». _

be

ÄolzVersteigenmZ
den 26 . Jan . d7Zs ..
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minim,  den 26 . ISN . S. IS ., vornrt
1k Uhr Lufsnstellö.

werden in den hiesigen Gemeindewalduugen:
314 Stuck Fichten -Baustämme und Stangen

5U ? Fstm .,
100 Stuck Leiterbäume,

45 Rm . Eichen u . Kiesern -Kkasterholz,
36 Hausen Reiser

öffentlich versteigert.
Anfang im Distrikt Kuhbirken.
Mähre « , den 21 . Januar 1014. t;

Der Bürgermeiw 11
Würsclörfer.

e >-jslMersteigermtg.

Fischerei-Bervachtimg.

EsmStüg . den 24 . Januar 11)14 . vormittags
11  Uhr an' iMsi LZ,

werden in hiesigem Geureindewald , Distrikt Großwald:
09 Rm . Buchen -Scheit und -Knüppel,

2280 Bu ben -Weilen,
9 Fichtenstämme , sowie^

783 Stangen ft'atien und Bohnenstangen ) 1., 2., 3,4.
und 5. Kl.

öffentlich versteigert . 1419
Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekauut-

machung ersucht.
Riedcrerbach , den 21. Januar 1914.

Lgenolk, Bürgermeister.

Am Sonnavenv, de?t 7. F-ebrnar, mittags
sollen in der Gastwirrschast in Renner » !
stehende fiskalische Fischereien (Forellenbäche - vom J
d J §. ab aus 9 Jahre öffentlich meistbietend °
werden

1. Grotze Mister I 2kbt . inkl . Finkelbach »
lang . 2 . vZrotzc ***% rer II. AVI . inkl . Schwärt ^  o
Zeilerbäch und Himerbach ca. 18 »n lang , 1 C
Vach ca . 3,5 km lov. ' 4 . Psttnmerbach ca. lf
o . Aisterbach l und :U. Abt . inkl . Doribach , ^

Ka tebornsweiher ca
lang . 6 . Risterdach >!. Alt . inkl . Grauw
)ammühlengraben und

..--tz >r
uund dem Teich in de -. Gemarkung Neustadt ca. ^

Die Pachtbedinguugeu werden im Terw " ^

Obeifförsterei
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